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Was ist Pervasive Computing?  
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Pervasive Computing – Erhoffter Nutzen

Höhere 
Versorgungsqualität 

Kostenreduktion

Höhere 
Lebensqualität 

Gesundheits-
management

Automatisierte 
Dokumentation

Transparenz von Kosten 
und Leistung

Mobilität von 
Anwendern

Fehlerreduktion

Qualitätsmanagement 
für klinische Studien

Individuelle
Dienste

Ubiquitäre
Informations-
verarbeitung

…

Pervasive Computing 
im Gesundheitswesen

Durchgehende 
Digitalisierung

kontinuierliches 
Monitoring…

…
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Trend-, 
Stakeholder-
und Markt-

analyse

Pervasive Computing in der vernetzten 
medizinischen Versorgung

Fallstudien
www.stroke-angel.de

MS Nurses

Workshops, 
Experten-
gespräche,

Generalisierung

Entwicklungen im
Gesundheitswesen
identifizieren

Dialog mit Branche
und Politik

Konkrete Analysen durchführen, um Chancen
und Risiken zu identifizieren

Ziel: Interdisziplinäre Analyse der Chancen und Risiken des 
Pervasive Computing in der medizinischen Versorgung 
Welche Verbesserungspotenziale können durch innovative 
Technologien realisiert werden? 
Welcher Handlungsbedarf besteht für Anbieter von Dienstleistungen 
und Entscheidungsträger im Gesundheitsbereich?



www.percomed.de

Trend- und Stakeholderanalyse

Trendanalyse
Betrachtung der Bereiche Gesellschaft, Ökonomie, Technologie und 
Medizin
Analyse nationaler und internationaler Fachliteratur, Studien und 
Nachrichten
Charakterisierung der Trends hinsichtlich Dauer, Wirkung und Unschärfen

Stakeholderanalyse
Identifikation der Key-Stakeholder für die Einführung von Pervasive
Computing im Gesundheitswesen

Krankenkassen
Kliniken
medizinisches Personal (Ärzte, Pflegepersonal, Rettungsdienst, etc.)
Patienten

Herausarbeitung potentieller Einflussmöglichkeiten und Interessen bzw. 
Interessenskonflikte
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Marktanalyse

Derzeitiger Markt

Höhere 
Versorgungsqualität

Höhere 
Kosteneffizienz 

Höhere 
Lebensqualität 

Weiterbildung 
verbessern 
(1x)

Dokumentation 
verbessern 
(18x)

Selbstinformation 
des Patienten 
fördern (4x)

Sicherheit 
erhöhen 
(5x)

Organisation 
verbessern 
(12x)

Datamining für 
klinische 
Studien (4x)

Diagnose 
verbessern 
(4x)

Kommunikation
beschleunigen 
(6x)

Mobilität 
des 
Patienten 
steigern 
(4x)

ökonomische Aspekte

medizinische Aspekte

Detaillierte Betrachtung 40 marktgängiger Lösungen
Welche Eigenschaften des Produktes werden als besondere Mehrwerte 
angepriesen?
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Potentiale für die Einführung von Pervasive Computing

Gesellschaftliche Trends
Emanzipation der 
Patienten
Steigendes 
Gesundheitsbewusstsein
Steigende Mobilität
Ärztemangel
Probleme in der 
Flächenversorgung

Prävention
Ambulant statt stationär

Technologische Trends
Technologie als 
Unterstützung 
medizinischer Prozesse
Direkter medizinischer 
Nutzen selten 
erkennbar
Keine „Krebsheiler“

Kostendruck und Ökonomisierung

Marketing der 
Gesundheitsversorgung als 

Treiber für Pervasive 
Computing

Verlagerung der 
Gesundheitsversorgung als 

Treiber für Pervasive 
Computing

Kundenorientierung
Qualitätsmanagement

Mehr Wettbewerb Neue Versorgungs-
strategien
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Konflikte und Akzeptanzprobleme

Pervasive Computing wird die medizinische Versorgungsqualität kaum 
verbessern – vielleicht sogar verschlechtern?

Verlust des physischen Arzt-Patienten-Kontaktes
Automatisierung der Pflege

Fokus überwiegend auf Kosteneinsparung und Effizienzsteigerung
Angst vor Rationalisierung (med. Personal)

Hohe Anfangsinvestitionen und Unsicherheit über Nutzensteigerung 
führen zu Akzeptanzproblemen bei

Investoren (Krankenkassen, Kliniken, niedergelassenen Ärzten)

Anwendern (Patienten, med. Personal)

Strukturelle Probleme
Unzureichender Reifegrad der IT im Gesundheitswesen
Schnittstellenprobleme 
Veraltete Abrechnungssysteme

Überraschung!?
Gefährdung von Datenschutz und –sicherheit sowie der Privatsphäre wird 

von den Anwendern dagegen derzeit kaum als Problem gesehen.
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Kontakt

Andreas Gräfe
Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS)
Forschungszentrum Karlsruhe (FZK)
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1| D-76344 Eggenstein-Leopoldshafen
T: +49 (0) 7247 / 82 – 4841 | F: +49 (0) 7247 / 82 - 4806
graefe@itas.fzk.de | http://www.itas.fzk.de
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